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Benedikt Haubrich 

Juliette Villemin 

Zeitgenössischer Tanz: vermittelt durch die Exploration, das Training Anwendung von 
Bewegungsprinzipien, die auf der menschlichen 

psychomotorischen Bewegungsentwicklung fundiert sind. 
Die raumumgreifenden Bewegungen sollen die Ökonomie und die effektive 
Anpassungsfähigkeit des Körpers fördern. Koordination, Kraft, Ausdauer, 

Reaktionsvermögen und Flexibilität werden tänzerisch eingeübt und systematisch 
trainiert. Es wird außerdem an die präzise Phrasierung der Bewegungsabfolgen 
gearbeitet und an die Musikalität und Akzentuierung in der Bewegung geachtet. 
Das Bewegungs- und Körpergedächtnis wird durch immer neue aufgebaute und 

wiederholten Tanzabfolgen trainiert. 
Tanzelemente und akrobatische Bewegungselemente werden abwechselnd geübt. 
5ǊŜƘǳƴƎŜƴΣ {ǇǊǸƴƎŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ŜƛƴȊŜƭƴ ŜǊƭŜǊƴǘŜ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎǘǊƛŎƪǎά ǘŜŎƘƴƛǎŎƘ- 

ökonomisch genau vermitteln. 
Aufbau eines Bewusstseins über die Bewegungsparametern Raum, Zeit, Kraft 

und Form und deren Anwendung. 
 
 

Das Bewegungsvolumen und die Präsenz im Raum sollen klarer, deutlicher und 
lesbarer werden. Außerdem, bekommt die Studierende eine gut fundierte Basis 

für die Kreation eines eigenen Bewegungsvokabulars. Tanzelemente sind in 
unterschiedliche Theaterszenen, Epochen und Stile angepasst wiederverwendbar. 

Das individuelle Entscheidungsspektrum beim Bewegungserfinden und bei der 
Kreation von Raumstimmungen wird erweitert. 
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